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Was ist ein Ferienausschuss? 
Der Gemeinderat Neuendettelsau hat in seiner Geschäftsordnung bestimmt, dass der Ferienaus-
schuss ab dem ersten Tag der Bayerischen Sommerschulferien für sechs Wochen seine Arbeit über-
nimmt. Der Ferienausschuss besteht aus acht Mitgliedern und erledigt in der Ferienzeit alle Aufga-
ben, für die sonst der Gemeinderat oder ein beschließender Ausschuss zuständig ist. So müssen 
dringende Angelegenheiten nicht bis nach Ferienende aufgeschoben werden. 
 

Zuschuss für Wernsbacher Kirche 
Das Evangelisch-Lutherische Pfarramt Neuendettelsau hat bei der Gemeinde einen Zuschuss für 
die Holzschädlingsbekämpfung an der Kirche St. Laurentius in Wernsbach beantragt. Diesen frei-
willigen Kostenzuschuss hat der Ferienausschuss in Höhe von 7% der nachgewiesenen Ausgaben, 
maximal aber 1.106 €, gewährt. In seiner letzten Sitzung waren vom Gemeinderat bereits Zuschüsse 
zur Holzschädlingsbekämpfung in den Kirchen St. Kunigund in Reuth und St. Nikolai in Neuendet-
telsau bewilligt worden. 
 
Bauangelegenheiten 
Auf der Tagesordnung standen auch zwei Bauanträge, denen der Ferienausschuss jeweils seine 
Zustimmung erteilte. Beim ersten Antrag handelte es sich um die Umnutzung eines bestehenden 
Nebengebäudes in der Gemarkung Aich zu einer Heizzentrale, der bauplanungsrechtlich nichts ent-
gegensteht. Im zweiten Fall bat die Antragstellerin um die Erlaubnis einen Wintergarten an ihr Wohn-
haus in Neuendettelsau anbauen zu dürfen. Auch dagegen gab es keine Einwände. 
 
Spielgeräte aus Recyclingkunststoff  
Der Gemeinderat hatte bereits am 27.07.2020 in nicht-öffentlicher Sitzung die Beschaffung von 
Spielgeräten für Spielplätze in Neuendettelsau und Wernsbach beschlossen. Gekauft wurden drei 
Wippgeräte und eine Schaukel als Ersatz für ein defektes Gerät. Die Spielgeräte sind aus Recyc-
lingkunststoff aus der Gelben-Sack-Sammlung gefertigt. Der Kunststoff wird zu Granulat und an-
schließend zu neuen Materialien verarbeitet. Auf diese Weise trägt die Gemeinde dem Anspruch, 
bei Beschaffungen auf Nachhaltigkeit und Umweltfreundlichkeit zu achten, Rechnung. 

 


